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malen und der biologiſche Familienforſcher kann leichter der Erblichkeit des Fehlers ſprechen und nur hier lohnt
Angaben über jene ſammeln als über dieſe So liegt denn es ſich die Geſetze der Vererbung zu erforſchen
in der Erblichkeitsliteratur bereits eine anſehnliche Samm
lung von Studien über menſchliche Anomalien und ihre
Vererbung vor

Vor einer Anzahl von Jahren erſtattete der ſchwediſche
kur77 Dr R Nylander Bericht über ein nordländiſches

ſchlecht in dem 25 Mitglieder die ſich auf vier Genera
tionen verteilten Mißbildungen an den Händen hatten

Nicht nur die ſchwediſche von Nylander beſchriebene
Familie ſondern auch Familien in anderen Ländern die
von Magnus Davenport und Plate beſchrieben ſind unter
ſtützen die Annahme daß die Vielfingrigkeit eine dominante
Eigenſchaft iſt die ſich von den Eltern auf die Kinder
vererbt ohne ein Zwiſchenglied zu überſpringen Das
Material auf das ſich die Unterſuchungen von Chriſtine

Unterhaltungsbeilage
der Saale Zeitung

Die meiſten dieſer vielfingrigen Perſonen hatten zwei manch Bonnevie ſtützen betrifft Familien die hauptſächlich im S e emal drei oder vier Daumen an jeder Hand Ein Jndividuum Storelvedal in Ringebu und Drammen wohnen Die von Nr 70 Dienstag den I Januar 7920war ſogar mit zehn Daumen geſegnet alſo im ganzen gewöhnlichen Leuten abweichenden Individuen haben alle er tmit achtzehn Fingern Die Daumen eines anderen Fa
milienmitgliedes ſahen zwar bei flüchtigem Zuſehen wie die
gewöhnlicher Leute aus wenn man ſie aber anfühlte be
merkte man daß ſie aus drei Gliedern beſtanden Ein Dia

amm der Familie zeigte daß der Fehler von Vater oderMutter geradenwegs auf das Kind überging Es wird alſo

keine Generation überſprungen Alle Mißgebildeten die
ſich verheirateten hatten mindeſtens ein Kind mit fehler

haften Händen ungeachtet daß die Mutter oder der
Vater regelmäßige Hände hatten Dieſe und andere
Umſtände ſprechen dafür daß die Vielfingrigkeit dem demi
nanten Vererbungsſchema folgt d h ohne Unterbrechung
von Generation zu Generation wieder auftritt Daß dies
wirklich der Fall iſt wird durch eine kürzlich veröffent

Pake norwegiſche Familienunterſuchung ausgezeichnet be

ihren ausgedehnten familienbiologiſchen Unterſu
Hungen an norwegiſchen Bauern hat die ausgezeichnete Erb
lichkeitsforſcherin Profeſſor Chriſtine Bonnevie die Lei
terin des Jnſtituts für Erblichkeitsforſchung an der Uni
derſität Chriſtiania zahlreiche Fälle überzähliger Finger
angetroffen Sie hat gefunden daß die Mißbildung nicht
nur bei vereinzelten Jndividuen ſondern gleich bei meh
reren Perſonen der befallenen Familie auftritt wobei dieſe
Fingerreichen meiſt verſchiedenen Generationen angehören
Weiter hat ſich ergeben daß dieſe Handanomalien keines
wegs überall von gleicher Art ſind ſondern ſich auf recht
verſchiedene Weiſe äußern Sie können wie die Aerzte
es nennen präaxial ſein d es findet ſich ein be

Daumen an einer Hand oder auch an beiden
Dieſer Fall iſt bisweilen weiter durch Verwachſungen kom
pliziert die beiden Daumen der gewöhnliche und der über

lige ſind zu einer breiten platten Bildung verwachſen
ie Mißbildung kann indeſſen auch poſtaxial ſein und dann

darin beſtehen daß ſich an einer oder an beiden Händen
ein überzähliger kleiner Finger findet Dieſe Neberzählig

keit erſtreckt ſich nicht ſelten auch auf die Füße Poſtaxiale
Mißbildungen ſind weit häufiger als präaxiale Kennzeich
nend für jede Familie iſt nun die Art der Mißbildungen
ſie betreffen immer ganz beſtimmte Finger und folgen
auch einem beſtimmten gegebenen Familienſchema manch
mal kommt auch ein gradueller Unterſchied zwiſchen den
einzelnen Perſonen vor Neben dieſer familientypiſchen
Fingeranomalie trifft man indeſſen auch eine unregel

und wenn man alle Beobachtungen zuſammen
ſtellt zeigt es ſich deutlich daß man bei der Behandlung
erblicher Fingermißbildungen zwiſchen zwei ganz ungleichen
Gruppen unterſcheiden muß

Die eine Art tritt mit anderen Fehlern gekuppelt auf
mit Haſenſcharte Wolfsrachen Geiſtesſchwäche uſw Das
Auftreten dieſer Gruppe in einer Familie variiert ſtark
Vielfingrigkeit bei einem Jndividuum und Verwachſung
bei einem anderen Ein engliſcher Arzt hat ſo Mitteilungen
her eine Familie gemacht in der ein Mitglied eine Haſen
ſcharte beſaß und ſechs Zehen an jedem Fuß hatte ein
anderes ſechs Zehen an einem Fuß ſieben am anderen und
einen überſchüſſigen Daumen an der einen Hand aufwies
während ein drittes Familienmitglied mit Haſenſcharte
Wolfsrachen und mit Hautfalte zwiſchen der erſten und der
zweiten Zehe jedes Fußes behaftet war Jn ſolchen Fa
milien kann man nun die Fingeranomalien nicht als iſo
lierte Eigenſchaft auffaſſen die ſich als ſolche vererbt Sie
müſſen als ſekundäre Erſcheinung angeſprochen werden die
von einem tiefgehenden erblichen Familienfehler hervor
gerufen werden einem hemmenden Faktor der ſtörend in
verſchiedene Organſyſteme eingreift

Jn der zweiten Gruppe trifft man dagegen auf charak
teriſtiſche und für jede beſondere Familie typiſche Miß
bildungen an den Fingern Hier ſcheinen dieſe Abnormitäten
ein primärer Ausdruck einer ſelbſtändigen ſtreng lokali
ſierten erblichen Anlage innerhalb der betreffenden Fa
milie zu ſein Nur in Familien dieſer Art kann man von

einen zweiten kleinen Finger der an der rechten Hand
am ſtärkſten ausgebildet iſt Der überzählige Finger ſitzt
an der Wurzel des kleinen Fingers feſt in manchen Fällen
iſt er mit ihm am Grunde verwachſen was bewirkt daß
beide Finger gleichzeitig bewegt werden Daß ſich dieſer
Fehler nur als dominante Eigenſchaft vererbt erkennt man
klar aus den Aufzeichnungen über eine Familie in Storel
vedal Auch was die Anzahl der Perſonen mit normalen
und abweichenden Händen betrifft liegt gute Uebereinſtim
mung mit den Forderungen eines dominanten Schemas vor
Beſitzt eine Perſon mit überzähligen Fingern die Anlage
von beiden Eltern ſo nennt man ſie homozygot hat ſie
dieſe nur von einem von ihnen ſo nennt man ſie heterozy
got Dies letzte iſt in der erwähnten Familie der Fall
Verheiratet ſich eine ſolche Perſon mit einer anderen die
normale Hände beſitzt ſo ſollte man erwarten daß die
Hälfte der Kinder aus dieſer Ehe die Mißbildung erben
Das ſtimmt auch in ſechs Ehen findet man 26 Kinder
von denen elf vielfingrig ſind Gewiß ſollten es dreizehn
ſein aber der Fehlbetrag erklärt ſich daraus daß ſich
in der einen Ehe nur ein Kind findet und daß die
Mißbildung in einer anderen Ehe nur ſpurweiſe auftritt

Jn einem anderen von Bonnevie beobachteten Fall
hat der Vater der Familie ſechs Finger an der rechten
Hand Er iſt zweimal verheiratet geweſen und jede Frau
gebar ihm ſechs Kinder Die der erſten Ehe beſitzen nun
normale Hände während die Kinder der zweiten Ehe
außerdem noch ſechs Zehen an einem oder beiden Füßen auf
weiſen Das iſt auf den erſten Blick eine ziemlich merk
würdige Verteilung Wahrſcheinlich beſaß die Frau erſter
Ehe irgend einen hemmenden Faktor der das Durchbrechen
der Anlage unmöglich machte Jntereſſant iſt übrigens
daß alle von Bonnevie geſchilderten norwegiſchen Familien
in denen ſich die Vielfingrigkeit vererbt mit an Gewißheit
grenzenden Wahrſcheinlichkeit ſich auf ſeinen Urahn zurück
führen laſſen der vor 250 Jahren gelebt hat Zwar liegen
keine Mitteilungen darüber vor daß dieſer Mann ſechs
Finger beſaß aber es wäre von großem Jntereſſe feſt
zuſtellen ob dieſe anormalen Familien die jetzt an ver
ſchiedenen Stellen in Norwegen wohnen ohne etwas von
ihrer inneren Verwandtſchaft zu wiſſen auf einen gemein
ſamen Urſprung zurückgeführt werden können Man muß
der energiſchen Forſcherin recht geben wenn ſie meint
die Wahrſcheinlichkeit ſpreche dafür daß die Anomalie über
all auf dieſelbe erbliche Anlage zurückgeht die im Lauf
der Jahrhunderte Generation nach Generation auf ver
ſchiedene Teile des Landes zerſtreut worden iſt Hier liegt
alſo ein neues Beiſpiel für den hartnäckigen Konſervatis
mus der Erbanlage vor

Was endlich die Urſache der Vielfingrigkeit betrifft ſo
dürfte ſie in einem inneren Moment zu ſuchen ſein in
einer bis auf weiteres unbekannten Ungleichheit des Keim
plasmas Denn nur Mißbildungen dieſer Art alſo keine
durch äußere Anläſſe verurſachten ſind erblich
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Gunvor
Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter

14 Forneßung Nachdruck verbotenMeine liebe kleine Gunvor
Schon Anfang Auguſt kannſt Du mich in Schweden er

warten alſo in drei Monaten Jch muß jetzt nach England
reiſen und werde mich dort noch einige Zeit aufhalten Es
iſt ein geſchäftliches Unternehmen für das ich mich ſehr
intereſſiere und von dem mir ein kürzlich hier eingetroffener
Vandsmann Mitteilung gemacht hat Noch eine Weile muß
ich die Arbeit mit Hochdruck betreiben wenn ich mich ſo mit
der Sache befaſſen will wie ich es wünſche Du darfſt Dich
deshalb nicht beunruhigen wenn meine Briefe ſeltener ein
laufen als bisher Jch kann meine Gedanken jetzt von dem
allernächſtliegenden nicht losreißen

Es handelt ſich um viel für uns beide das wirſt Du be
greifen und wenn man ſich ein Ziel geſteckt hat dann muß
man es auch zu erreichen ſuchen Wenn es mir gelingt jetzt
das zu erreichen was ich will dann iſt unſre Zukunft ge
ſichert Es wird mir ſehr ſonderbar vorkommen wenn ich
wieder in Schweden bin wo natürlich noch alles auf dem
ſelben Fleck ſteht wie bei meiner Abreiſe Die Schweden
haben keinen Unternehmungsgeiſt ſie verſchlafen ihre eigenen
Fähigkeiten Hier in Amerika lernt man arbeiten Es iſt
unerhört wieviel Energie ein Eingeborener hier entwickelt
um ſich ein beſtimmtes Kapital zu erwerben Dann erſt
ruht er aus kauft ſich eine Farm und genießt ſein Leben

Mehr kann ich heute nicht ſchreiben Jch muß bis morgen
früh durchaus noch einige Zeichnungen fertig machen

Relativ betrachtet ſehen wir uns ja nun bald und ich
freue mich meinen Landsleuten zeigen zu können daß ich
hier draußen nicht Schiffbruch gelitten habe

Gute Nacht Kleine die Uhr auf meinem Tiſch zeigt
halb elf Jch habe mir ſchon zu viele Minuten abgeſtohlen
Wenn Du dieſen Brief abends erhältſt dann ſchlafe gut
und ruhig Dies wünſcht Dir Dein Alf

Noch lange ſaß Gunvor mit dem Brief in der Hand in
tiefe Gedanken verſunken da Arbeitete Alf nun wirklich
ihretwegen ſo übertrieben Konnte ſie noch glauben er
baue nur für ihr Glück ſeines und ihres zuſammen oder
hatte eine dämoniſche Gewalt Macht über ihn bekommen

Sie hatte ſchon öfters darüber nachgegrübelt aber jetzt
betäubte ſie die nagenden Gedanken mit dem Troſt Wenn
er erſt hier iſt dann wird es anders dann bin ich aufs neue
ſeine kleine Prinzeſſin und bei meinen Liebkoſungen wird
er den fieberhaften Arbeitseifer vergeſſen

Elftes Kapitel
Jm Kampf mit dem Drachen

Alf Endlich endlich
Schon ehe der Zug in den Bahnhof hineingefahren war

hatte Gunvor ihren Freund am Fenſter eines Ateils zwei
ter Klaſſe entdeckt und dann war ſie mit dem Wagen
vorwärts gelaufen unaufhörlich nickend und mit einem ſtrah
lenden Lächeln auf ihrem abgemagerten Geſicht Welch ein
Glück auch daß es gerade Sonntag war wo ſie nicht an das
Geſchäft zu denken brauchte

Er ſprang aus dem Wagen und drückte ihr feſt die Hand
Sie ſah ihm vertrauensvoll und glücklich in die Augen doch
gleich nachher trat ein enttäuſchter Ausdruck in die ihrigen
denn ſein Blick ruhte nicht eine Sekunde lang in ihrem ſon
dern lief ſcharf und durchdringend über die Leute hin

Willkommen daheim ſagte ſie leiſe
Jch danke dir Ja nun heißt es raſch zugreifen das

heißt der heutige Tag ſoll ganz nur dir gehören Wir haben
ſehr viel zu beſprechen Fährſt du mit nach dem Hotel

Er pfiff einem Gepäckträger
Hier nehmen Sie die Hutſchachtel und die Reiſetaſche

zwei Kolli Und hier jſt der Gepäckſchein Nach dem Grand
Hotel aber vaſch

Seine Stimme iſt nicht mehr die alte, dachte Gunvor
Sie war lauter geworden als wolle ſie ſich immer ſelbſt beim
ſtärkſten Getöſe vernehmlich machen und der Tonfall ſelbſt
war merkwürdig kurz und hart Nun mußte ſie ihm wohl
klar machen daß ſie nicht mit ins Hotel gehen konnte denn
das ging nicht So ſagte ſie abwehrend Wäre es nicht
beſſer wir machten einen Ort aus wo wir zuſammentreffen
wenn du ein wenig geruht haſt

Warum denn Du kannſt ja warten bis ich den Staus
losgeworden bin Dann frühſtücken wir miteinander

n r e W e kleine Nähmamſell nicht
ratſam den e e rkommens zuſhergend zu trotzen, ſagte ſie

Dummheiten Er legte ſeinen Arm in den ihrigen
nahm eine Droſchkennummer vom Portier und fand bald
den beſtimmten Wagen

Grund Hotel ſagte er zum Kutſcher
Gunvor wurde rot vor Zorn und Demütigung Sie

mußte ſich Gewalt antun um ihm nicht zu ſagen daß er ſi
wie einen ihm gehörigen Gegenſtand behandle

Er wollte den Arm um ſie legen aber ſie ſchob ihn weg
Was ſoll denn das heißen Gunvor

Warum denn Jch habe unſre Ringe in Göteborg ge
kauft Jetzt iſt es ja beſſer mir machen unſre Verlobung
bekannt Habe ich es dir nicht in meinem letzten Brief ge
ſchrieben

Nein in der letzten Zeit haſt du eigentlich nichts weiter
geſchrieben als wie eilig du es habeſt

Jch hab auch gevchſt Er ſchob den Hut zurück und fuhr
ſich mit der Hand über die Stirne Aber das iſt einerlet
wenn die Zukunft jetzt einigermaßen ſo wird wie ich ſie haben
will Jn der nächſten Zeit werde ich nun allerdings wie ein
Weberſchifflein zwiſchen hier und Norrland hin und her
fahren müſſen ehe ein weiteres Jahr vergangen iſt kann
von Ausruhen gar keine Ruhe ſein

Es ſcheint mir aber als ob dir etwas Ruhe recht not
täte Alf

Nein nein ich bin ſtark wie ein Bär, verſicherte er
nervös Du darfſt mich nicht verzärteln Gunvor das kann
ich nicht ertragen und du darfſt mich auch nicht daran hin
dern meinen Willen durchzuſetzen Verſprich mir das

Allem Anſchein nach kann ich das auch gar nicht ver
ſetzte ſie betrübt Amerika hat dich ſehr verändert Alf

Jnwiefern denn
Du biſt ja ich glaube man könnte dich ſelf made

nennen
Ja Amerika hat mir die Muskeln geſtählt und mich ge

lehrt daß man kann was man will
Gunvor erwiderte nichts aber trotz aller Selbſtbeherrſchung

traten ihr die Tränen in die Augen Ein Gefühl bitterer
Enttäuſchung übermannte ſie Da ſaß ſie nun neben dem
Manne nach dem ſie ſich in langen Jahren geſehnt und auf
deſſen jubelnde Liebesworte ſie gewartet hatte wie auf eine
unausſprechliche Labung und hörte ihn Reden halten über
bürgerliche Freiheit Fortſchritt Arbeitsverhältniſſe lauter
Fragen die an und für ſich freilich groß und wichtig waren

die aber in dieſem Augenblick wenigſtens im Vergleich mit
ihrem eigenen Glücksverlangen nicht eine Spur von Wert
für ſie hatten

Während des Frühſtücks machten ſie den Tagesplan das
heißt Alf beſtimmte ohne weiteres Es ſollte nach Seltſjö
baden gefahren werden an dieſem herrlichen Auguſſtonntag
habe man keine Veranlaſſung in der dumpfigen Stadt zu
bleiben Gunvor ging bereitwillig auf den Vorſchlag ein
Dort draußen würde ſie vielleicht im Verein mit noch einer
Macht die der Natur den alten Alf hervorlocken können
Plötzlich fiel ihr das Märchen von dem kleinen Jungen ein
der ins Reich der Schneekönigin gekommen und dort faſt
erfroren war Es war ihm ein Glasſplitter von dem Zauber

Lieber Alf wir müſſen warten bis wir allein ſind

W ſpiegel ins Auge geflogen und ſo kanzte er das nicht mehr
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ſehen was er früher lieb gehaht hatte Und ſie dachte
Amerika iſt die Schneekönigin Alf iſt in ihrer Umarmung

erſtarrt Aber ich werde doch wohl imſtande ſein das Eis
aus ſeinen Augen fortzukäſſen

Du haſt einen häßlichen Mantel an, ſagte Alf als ſie
das Hotel verließen und Arm in Arm nach der Fähre gingen

Du arme Kleine haſt es wohl in all den Jahren recht ſchwer

gehabt Aber nun wird alles gut r ehe hat
Ehe ſie ſich vorhin zum Frilhſtück niedergeſe attenatte er r e Eile den breiten glänzenden Verlobungs

ring angeſteckt und ſie geküßt Dann hatte er auch den ſeinigen
angeſteckt aber faſt mit derſelben Gleichgültigkeit mit der
man einen Ring um ſeine Serviette legt um ſein Eigentums
recht feſtzuſtellen Gunvor hatte mit Abſicht ihre linke Hand
unbehandſchuht gelaſſen klein und ſchmal lag ſie auf ſeinem
Rogärmel Jetzt erſt ſah ſie wie ſorgfältig und modern er
getleidet war elegant bis an die Grenze des Gigerltumse
aber doch bis in die kleinſte Einzelheit zu vornehm um irgend
etwas Lächerliches Uebertriebenes an ſich zu haben

Und ihr Mantel Ja er war häßlich da hatte Alf recht
Wie ein ärmliches nicht hergehöriges Anhängſel kam ſie
ſich plötzlich neben ihrem ſtattlichen Kavalier vor aber bei
dieſem Gedanken richtete ſie ſich unwillkürlich gerade auf
während ſich zugleich eine gewiſſe Vornehmheit über ihr
ganzes Weſen legte Alle ihre ariſtokratiſchen Begriffe
ſchwellten plötzlich in ihr auf wie niedergetretenes Gras
aufwogt über das ein Windſtoß hingefahren iſt und es nie
dergeweht hat

Als ſie in Saltſjöbaden ankamen ſchlugen ſie gleich den
Weg nach dem Walde ein Alf tat einen tiefen Atemzug
und hob den Kopf Er ſog mit Wonne den Tannenduft ein
und Erinnerungen an ſeine Kindhei erwachten in ſeinem
Herzen Damals hatte die Mutter kleine Ausflüge mit ihm
gemacht ſie hatte ihm Märchen erzählt vom Walde mit
ſeinen Bäumen und von der Heide mit ihren Blumen alles
miteinander der Wald und das Meer und die Berge und
die Vögel alle hatte die Mutter ihm mit liebendem Ver
ſtändnis nahe gebracht

Alf lächckte im Gedanken an jene Spaziergänge aber ſein
Lächeln war ein ſtarrer Zug der ſich um ſeine Lippen legte

Gunvor beobachtete ihn Er ſchlang ſeinen Arm um ſie
und legte den ihrigen auf ſeine Schulter aber trotzdem hatte
ie das Gefühl als ſei er weit fort Eine Liebkoſung bedeutet

nur wenig wenn ſie nicht die Folge eines warmen innigen
Gedankens iſt Als Gunvor Alf jetzt lächeln ſah wuchs ihr
der Mut wieder und gleich als ob ſie den Urſprung des
Lächelns ahnte fragte ſie Du wirſt natürlich deine Mutter
recht bald beſuchen

Ja ſobald ich einiges erledigt habe fahren wir mit
einander hin

Jch werde mich wohl nicht freimachen können
Das Atelier wird ſofort aufgegeben Du ſiehſt abgeſchafft

aus und ich will eine geſunde Frau haben
Jch bin nicht krank
Vielleicht nicht aber du biſt überanſtrengt Komm

wir ſetzen uns hier und plaudern ein wenig Er zog ſie ſanft
neben ſich ins weiche Moos legte Handſchuhe Stock und Hut
neben ſich und neigte ſein Geſicht dicht zu dem ihrigen
hin

Da ſchlang ſie leidenſchaftlich die Arme um ſeinen Hals
Alf Alf Wenn du wüßteſt wie ich mich nach dir ge

ſehnt habe Ach wie einſam bin ich die ganze lange Zeit
hindurch geweſen Aber ich ſage das nicht um mich zu
beklagen denn es iſt mir nie ganz unerträglich geworden
nur bisweilen ſchwer geweſen Weißt du ich mußte mich ja
in ganz neue Verhältniſſe einleben

Ja allerdings, erwiderte er und küßte fie auf ihren
eifrigen warmen Mund Da ſiehſt du es ſelbſt meine
kleine Prinzeſſin hätte nicht in eine arme Hütte gepaßt
Aber nun wird bald der Grundſtock am Schloß gebaut und
wenn es dann ſtolz wie eine Ritterburg daſteht dann führe
ich dich hinein dann iſt der Drache befiegt

Der Drache Haſt du denn das Fabeltier noch nicht
überwunden

Nein noch nicht Denn jetzt ſieht es mich hinter Vor
urteil und Herkommen hervor mit böſen Augen an Aber
über Kapital und Arbeit hat es auf die Dauer keine Macht
Meinſt du die deinigen werden mit Gunvor von Hartvigs
Bräutigam zufrieden ſein wenn ich mich nun als der künftige
Direktor und Aktienbeſitzer bei einem der größten Sägewerke
vorſtellen kann

Ja natürlich lieber Alf
Natürlich Aber der Ingenieur Malmberg ver ganz

ſchüchtern die Leute glauben ließ er ziehe als ein Glücks
jäger nach Amerika meinſt du er wäre anerkannt worden

Ach Alf du wirſt dich doch nicht um Anſichten kümmern
die niemand im Ernſt geäußert hat

Das verſtehſt du nicht weil du einer andern Raſſe an
gehörſt als ich Trotz Armut und allem andern haſt du dich
doch immer als zu den oberen Zehntauſend gehörig gefühlt

Ach nun wollen wir uns doch nicht um ſoziale Rang
klaſſen ſtreiten Genügt es dir nicht wenn ich ſage Jch bin
dein und du biſt mein ſo lange die Liebe währt

Nein es iſt zwar viel aber es genügt nicht Jeder Atem
zug in mir lechzt nach Unabhängigkeit

Und Macht, fügte ſie leiſe hinzu
Ja auch das Mit einem Mittelding begnüge ich mich

nicht Aber jetzt wollen wir ein wenig von dir ſprechen
Gunvor Du wirſt alſo das Atelier aufgeben

Wovon ſoll ich dann leben Alf
Jch verdiene für dich Meine ganze Ardelt geſchieht

ja ſtreng genommen nur für dich
Meinſt du ich ſoll Geld von dir annehmen
Ja kommt dir das ſo ſchwer vor Als meine Frau

kannſt du dir ja ſpäter auch nicht dein Brot verdienen
Aber das iſt ja etwas ganz andres liebſter Alf
Nein das ſind Vorurteile weiter nichts Du kannſt

doch logiſcherweiſe nicht meinen es ändre etwas an der
Sache wenn ein Pfarrer den Segen über uns geſprochen hat
Jetzt biſt du mein warum ſollte ich da nicht für dich ſorgen

Gunvor erinnerte ſich in dieſem Augenblick ganz deutlich
an jenen Abend wo er ihr angeboten hatte ihr die zehn
Kronen zu dem Sprachkurſus zu leihen damals hatte ſie
die Art wie er den Vorſchlag gemächt hatte rückſichtslos
und unfein gefunden und ſie empfand jetzt gerade wie da
mals Wenn etwas mochte es groß oder klein ſein in Wider
ſpruch mit ſeinem Willen kam erhob ſich dieſer wie ein an
ſpruchsvoller Deſpot Gunvor hatte das Gefühl als verlange
er unbedingten Gehorſam von ihr Sie ſollte ſich ſeinen Be
ſtimmungen unterordnen ganz wie ſeine übrigen Habſelig
keiten Die Herrſchſucht war in ſeinen Briefen nicht ſo beißend
ſcharf hervorgetreten wie jetzt in ſeiner Perfſönlichkeit und
es quälte ſiie daß er ſie nur in ihrem gegenſeitigen Verhält
nis zu einander ſah und ſah nicht als zwei einzelne Menſchen
Ach ſie wünſchte ſo ſehr über dieſem erſten Beiſammenſein
ſolle heller Sonnenſchein und inniges Verſtändnis ſtrahlen
Jhr Leben war nun ſo lange düſter geweſen ſollte nun
nicht einmal ſeine Gegenwart die Wolken vertreiben können

Fortſetzung folot

Der ſchwerſte Kampf
Von O Cordes Bremen

Nachdruck verboten
Gr Als Karl Peters aus der franzöſiſchen Gefangen

ſchaft zurückkehrte war das erſte bekannte Geſicht das ihm
auf deutſchem Boden begegnete das ſeines Nachbarn und
Jugendfreundes Jan Tiedjen

Obgleich beide Männer ſich ſehr verändert hatten erkann
ten ſie einander ſofort

Der eine war von tropiſcher Sonne gebräunt und von
ſchwerer Zwangsarbeit faſt zum Skelett ausgemergelt den
andern hatten die Hungerjahre vor der Zeit gealtert und
ſein Haar an den Schläfen gebleicht

Kal lJan
Und dann lagen ſie ſich in den Armen
Doch nur einen Augenblick da machte ſich der Heimgekehrte

los und blickte umher
Wo iſt Marie
Warte nicht hier komm laß unhineingehen Der Sprecher deſſen Zähne wie in plötzlichem

Fieber hörbar aufeinanderſchlugen zog ſeinen Freund durch
das Gedränge

Hier jubelten Kinder die ihren zurückgekehrten Pater um
ringten dort lag ein junges Weib an der Bruſt des Gatten
ein altes Mütterchen ſchluchzte laut vor Freude über den
wiedergefundenen Sohn ein Papagei den ein zurückgekehrter
Gefangener mit ſich ſchleppte kreiſchte und in all dem Trubel
liefen junge Mädchen mit Erfriſchungen umher

Endlich gelangten die Freunde in eine ſtille Ede des Warte
ſagls wo nur wenige Leute an einem Tiſche ſaßen doch ver
geblich blickte ſich Karl Peters nach ſeiner Frau um

Wo wo iſt ſie Sie iſt doch nicht krank

zen

RKrank nein Meinſt du daß ſie davon mit den Kindern lehen komie

Mein Gott Menſch wie ſiehſt du aus Was Marie iſt nicht ſo kräftig wie andere Frauen Dein Verluſt
haſt du Es iſt doch zu Haus kein Unglüd paſſiert

Die Nachbarn blicken auf die beiden Männer und hielken
in ihren Geſprächen inne

Sei ruh g Kalli du mußt dich zuſammen
nehmen

Was iſt So ſprich doch iſt ſie tot
Die Umſitzenden hielten den Akem an

Tot Ja ſie iſt tollMa rie Wie von einem Kolbenſchlag getroffen
ſank der Kopf des Mannes auf die Tiſchplatte

Der Arme flüſterte eine junge Frau ihrem Manne zu
der ebenfalls die Geſangenenkle dung trug

Und wie konnte er ihm das ſo ſchonungslos ſagen
Rurrte eine Stimme vom Nachbartiſche

Der Getadelte hörte es nicht Wie hilfeſuchend irrten ſeine
Augen über die Menge Dann ſtieß er ſeinen Freund an

Kalli
Doch der Unglüdliche gab kein Lebensjelchen von ſich

Kalli ſo hör doch Er rüttelte ihn am Arm
Doch der Angerufene rührte ſich nicht

So hör doch Kalli Marie iß nicht tot
Nicht totWie ein Pfeil ſchoß der Mann in die Höhe
Du mußt dich faſſen Marie iſt nicht tot nur

far dich iſt ſie tot

Sie iſt nicht tot Menſchk Der Gequälte
iprang auf

Die Nachbarn in Erwartung eines Dramas fuhren eben
falls in die Höhe

Kal ü um Gotteswillen wie ſoll
ich es dir ſagen Marie Marie hat ſich wieder
verheiratet

Ein Auſſchrei erfo gte
Schwer fiel der Gemarterte auf ſeinen Platz zurück
Marie ſeine Marie in eines anderen Armen

Sein Weib an das er Tag und Nacht in der Fremde gedacht
hatte

Die Dede des Warteſaales dreh e ſich all die neugierigen
Geſichter um ihn herum erſchlenen ihm wie Teufelsfratzen die
ſich an ſeiner Ver weiflung weideen

Er fuhr auf und ſtürzte zum Ausgang
Jn Todesangſt lief ſein Freund hinter ihm her
Erſt draußen s der kalte Schneewind den Männern ins

Geſicht blies kam Karl Peters wieder zur Beſinnung
Kalli laß es dir nicht ſo zu Herzen gehen ſo

ſprich doch wenigſtens
Der Angerufene blieb ſtehen

Und wer iſt es ſag
Jch ich bin es

Jan Tiedjen wich vor ihm zurück ſeine Lippen wurden ſo
weiß wie der Schnee zu ſeinen Füßen

Du du Schuft Jm nächſten Augenblick umkrallten
Eiſenfinger ſeinen Hals

Kal li würgte der Bedrohte aus ſeiner Kehle
heraus denk an die Weſer

Da lodkerte ſich die Schlinge Wie eine Viſion ſah Karl
Peters ſich und ſeinen Freund als Kinder an der Weſer ſpie
len er fiel ins Waſſer und Jan zog ihn mit Lebensgefahr
heraus

Wir ſind quitt Jan Tiedjen antwortete er dumpf
Aufatmend fühlte der andere nach ſeinem Halſe
Aber ein Schuft biſt du doch
Jch bin kein Schuft Kalli ich habe mir das Brot

vom Munde abgeſpart um deine Kinder zu füttern Du
weißt nicht wie es damals hier ausſah fünf Kartoffein
T Tag das bißchen ſchlechte Brot halbverfaulte Sted

en
Deshalb brauchteſt du mir nicht mein Weib zu ſtehlen
Jch habe es nicht geſtohlen Marie hat ehrlich um dich

getrauert als deine Todesnachricht eintraf Wer konnte da
mals ahnen daß es ein Verſehen war Dann ging das Ge
ſchäft zurück ein Geſelle nach dem anderen wurde einge
zogen

Aber Marie bekam doch Unterſtüsung

hatte ſie furchtbar heruntergebracht dazu die Unterernäh
rung Die Kinder ſchrieen nach Eſſen ich war der
Ein ge der ſich um ſie kümmerte denn jeder hatte mit ſich
ſelbſt genug zu tun um nur durchzukommen meines
Fehlers am Bein wegen brauchte ich ja nicht mit und mußßle
nur Hilfsdienſt tun glaube mir wenn i nicht ge
weſen wäre läge Marſe längſt im Grabe

Da ſoll ich dir auch wohl noch dankenk antwortete der
Freund mit ſchneidender Schärfe im Ton

Danken nein aber ſlöre unſern Frieden nicht ge
wieder ins Ausland

e Mein Weib will ich wieder haben

Jqh muß ſie ſehen
Das darſſt du nicht ſie könnte zwiel daros beo

men ſie erwartet ein Kleines
O daß du mir das getank

Der Mann verhüllte ſein Geſicht mit den Händen
Jch bin nur ein Menſch und liebte Marie ſel

meinen nderkagen
Du haſt ſie natürlich zur Heirat gedrängt
Das habe ich nicht Warum ſollte ich das Da

warſt mir doch nicht im Wege aber ich ging bei r ein
und aus die Nachbarn

Der Heimgekehrte ſtöhnte
Denke daran Kalli daß du Marie unglädclich machſt

wenn ſie erfährt daß ſie zwei Männer hat
Aber wo ſoll ich denn hin
Geh nach Braſilien die braſtlianiſchen Häfen ſind wieder

den deutſchen Schiffen geöffnet
Aber ich habe nicht die Mittel
Das Geld zur Ueberfahrt habe ich dir mitgebracht
Ohne Geld kann ich drüben nichs anſangen
Wenn du mir deine Ankunft meldeſt ſo ſchide ich dir

ſofort einen größeren Wechſel
Wie kannſt du das Geld aus dem Geſchäft nehmen
Das laß meine Sorge ſein ich werde Tag und Nacht

arbeiten wenn nur Marie nichts erfährt
Aber die Kinder meine Kinder

Tränen ſtürzten aus den Augen des unglüdlichen Vaters
Jch habe ſie adoptiert und halte ſie wie meine eigenen

Auch die Geburt des Kleinen wird daran nichts ändern
Wie geht es Fritz
Er iſt ſchon in der Lehre er will Schloſſer werden
Und Hannl
Sie lernt das Nähen
Jſt ſie denn ſchon konfirmiert
Oſtern vorm Jahr ſie wird grad ſo

früher war dasſelbe krauſe Blondhaar
ſehen ihr bereits nach Es iſt auch ein junger
aus achtbarer Familie ich glaube die Kleine ihn g

ſich Kalli wenn du nun kommſt gibt es eir
Skandal der junge Mann zieht ſich womöglich zuräck

willſt du das Clück deines Kindes zerſtören Willſt du
Marie in den Tod jagen

Ein ſchwerer Kampf ſpiegelte ſich in dem ausdrudsvollen
Geſ cht des Mannes

Bis er gefangen wurde hatte er viele Kämpfe im Oſten
a e durchgefoch en aber dieſer Seelenkanpf war
werſte

Nein nein ich gehe wieder ſöhnte er auf
Da beugte ſich Jan Tiedjen zu der rauhen Hand des

Freundes nieder und küßte ſie demütig Kal
noch auf meinem Totenbette werd ichs dir dankenl

Ueberzählige Finger und Fehen
Nene Erblichkeiteforſchnugen

Die bisher ausgeführten Unterſuchungen über Erblichkert
beim Menſchen haben meiſt Mißbildungen und Krankheiten
zum Gegenſtande gehabt Das iſt ganz natürlich Die ab
normen Eigenſchaften treten ſchärfer zutage ale die nor
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e h men e e
Renofir als Streikbrecher

e T r m e a eaeenrer

hingeworſen in Laden oder Kaufhaus Oder aber das Wort Wwird gar mißbraucht mit Lotterie und Sviel vermengt S P W 7 W
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